
Erkenne Dich selbst 

Der Mensch ist  viel  mehr,  als er glaubt und vieles mehr,  als er

begreifen kann. ICH BIN Du und DU BIST ICH. Freue Dich deines

Lebens. Es ist eine wunderbare Chance viel über Dich zu lernen.

Es ist die Möglichkeit, sich tief auf das Leben, die Liebe und die

Freude einzulassen.  Werde Dir  bewusst,  dass Du ein göttliches

Wesen bist.

Freue Dich deines Lebens – es ist ein großes Geschenk!

Beobachte Dich selbst  und steige auf zu DIR SELBST, wie ein

Adler – fliege dem Licht entgegen und werde selbst zu Licht! 

Verwirkliche das Adler-bewusst-Sein.

Viel Spaß, Inspiration, Erkenntnisse und Freude beim Lesen!

In Liebe Cordula

Erkenne Dich selbst

  
Über die „innere Mitte“ zur 

Selbsterkenntnis
    Wer bin ich?             Cordula Kießling
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Über die „innere Mitte“ zur Selbsterkenntnis – 
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Über den Wolken muss die Freiheit 

wohl grenzenlos sein!

Reines Bewusst-Sein und 

Freisein  von Gedanken Seite  35
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Das innere Gleichgewicht 

Das  innere  Gleichgewicht  ist  die  Voraussetzung  für  Gesundheit,

Harmonie, Ausgeglichenheit, Freude und Glückseligkeit.

Wenn wir im inneren Gleichgewicht sind, können wir unser Schicksal

spielend meistern. Disharmonie können wir ausgleichen, durch den

passenden Gegensatz z.B.

Arbeit und Ruhe

Beruf und Privat

Anspannung und Entspannung

Außenwelt und Innenwelt

Wille und Gefühl

Reden und Zuhören

Diese  Gegensätze  sollen  in  ein  harmonisch,  wechselndes

Gleichgewicht  gebracht  werden,  dann ist  der  gegenwärtige, sowie

zukünftige Stress besiegt.

Dies ist ein Schritt in Richtung mehr Weisheit und mehr Freiheit.

Wenn wir die Natur besser verstehen lernen, dann können wir dieses

Verstehen  auch  auf  uns  übertragen  und  dementsprechend  richtig

handeln und unser Schicksal meistern.
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Beobachte das Balancing der Natur:

Tag und Nacht

Sommer und Winter

Ein- und Ausatmung

Mann und Frau

hell und dunkel

Die Natur balanciert ständig aus. Das sollten wir Menschen auch tun,

um ständiges Ungleichgewicht zu vermeiden.

Denn  die  goldene  Mitte  zwischen  den  Gegensätzen  ist  das

entspannte Leben. 

Wir  sollten  z.B.  nach  8-stündiger  Arbeit  unbedingt  am  Abend

entspannen, um wieder die „innere Mitte“ zu erlangen.

Entspannung, Entspannungsmusik, autogenes Training, Yoga u.s.w.

erleichtern es uns, das innere Gleichgewicht wieder zu erlangen.

Wenn wir nämlich über einen längeren Zeitraum im Ungleichgewicht
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leben,  also  nicht  mit  dem  Gegensatz  ausgleichen,  dann  können

oftmals plötzlich Krankheiten zum Ausbruch kommen – denn eine

Krankheit  entsteht  immer  erst  im  Geiste,  dann  in  der  Seele  und

zuletzt wird sie körperlich sichtbar.

Je  mehr  wir  in  unserer  Mitte  sind  (durch  Ausgleich  durch  den

passenden Gegenpol – nach einem Arbeitstag z.B. durch Ausgleich

mit Entspannungsmusik, Gebet, stille Meditation usw.), desto mehr

kann  die  feinste,  kosmische  Energie  durch  uns  fließen  und

Krankheiten  können  erst  gar  nicht  entstehen.  Es  ist  also  von

enormer  Wichtigkeit,  täglich  auszugleichen  durch  den  passenden

Gegensatz,  um  die  innere  Mitte  zu  erlangen  und  das  Leben  zu

meistern.

Viele Leiden und Problematiken könnten von vornherein vermieden

werden, wenn wir auf dieses innere Gleichgewicht achten würden –

dann hätten Disharmonie, Streit,  Zorn, Hass, Egoismus, Trennung

keine Chance und wir könnten unser Schicksal spielend meistern.

Wenn wir  diese  Weisheit  nicht  kennen  oder  ihr  keine  Beachtung

schenken  können  leichter  Probleme,  wie  gesundheitlicher  Art,

finanzieller  Art  oder  auch  Partnerschaftsprobleme  auf  uns

zukommen.  Das  rechtzeitige  Ausgleichen  verhindert

Problementstehung.
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Meist  kommen  wir  Menschen  erst  durch  eine  gewisse

Lebenserfahrung  (Partnerschaftsprobleme,  Krankheiten  usw.)  zur

Bewusstwerdung und Erkenntnis dessen.

Erst dann beginnen wir nachzudenken und suchen, ob es vielleicht

noch etwas gibt, dass wir in der Hetze des Alltags vergessen haben.

Dann wird es uns bewusst, dass wir mit all dem äußeren Reichtum,

vor  allem wenn es an die  Gesundheit  geht,  die  sich nicht kaufen

lässt, nichts anfangen können. Im Gegenteil, es bleibt, trotz harter

Arbeit im Leben, Reichtum, Familie usw. eine „innere Leere“ zurück.

Jeder Mensch ist etwas ganz Besonderes, etwas Einzigartiges,

etwas  Wunderbares,  etwas  Einmaliges,  ein  Individuum   –

erforsche  Dein  „inneres  Potential“  -  aus  der  „inneren  Mitte“

heraus,  kannst  Du  diese  wunderschöne,  feine  Energie  in  Dir

wahrnehmen.

Es gibt viele Wege, die göttliche Liebe, die Verbundenheit mit dem

göttlichen Bewusstsein zu erfahren. Die Wege der Menschen mögen

verschieden sein, doch das Ziel aller Menschen ist immer dasselbe –

einen inneren Bewusstseins-Zustand zu erlangen, der dauerhaftes

Glück und dauerhafte, immerwährende Liebe uns schenkt.

Wenn man einen Berg hinaufsteigt, so gibt es mehrere Wege, um

zum  Gipfel  zu  gelangen  –  es  gibt  längere,  leichter  begehbare,
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ausgebaute Wege, aber auch kürzere, steilere Pfade, auf denen man

den  Gipfel  zwar  schneller  erreichen  kann,  aber  dafür  auch  mit

größeren  Gefahren  konfrontiert  wird.  Irgendwann kommt  man zur

Erkenntnis, dass der  „Weg der Mitte“, der weder zu steil, noch zu

flach ist, der beste Weg ist. Doch das Ziel ist immer dasselbe – das

Gipfelkreuz zu erreichen.

Egal,  welchen spirituellen  Weg wir  wählen,  wir  werden alle  eines

Tages das Ziel erreichen. Kein Weg ist falsch – der Weg, den man

wählt,  entspricht  dem  Charakter,  den  Fähigkeiten  des  einzelnen

Menschen. Es gibt viele verschiedene Menschen-Typen z.B. ruhige

und  gefühlsvolle  Menschen,  dynamische  Menschen,

ordnungsliebende  Menschen,  die  einen  geregelten  Tagesablauf

bevorzugen  und  auch  flexible  Menschen,  die  gerne  Neues

entdecken,  Ideen haben und Veränderungen lieben.  Je  nachdem,

welche Eigenschaften am ausgeprägtesten sind, wird der Mensch,

also  entsprechend  seiner  Charakter-Neigung,  den für  sich  besten

Weg wählen.

Deshalb  gibt  es  keinen  falschen  Weg  –  es  erfordert  unter  den

Mitmenschen viel Geduld und Toleranz untereinander, um die Wege

des anderen Menschen zu verstehen,  sie zu respektieren und zu

akzeptieren,  wenn  sie  nicht  dem  eigenen  Lebensweg

entsprechen...Doch daran sollten wir arbeiten...

8



9



Balancing  von  Körper,  Seele  und  Geist  bringt  wahre

Lebensfreude

SEIN

Als Kind hattest Du mehr Kontakt
mit deinem inneren, mentalen Ursprung.

finde diese Ursprünglichkeit, die Du noch als
Kind hattest wieder in Dir

Genie

Genie ist zunächst einmal,
beide Seiten einer Sache oder einer Situation

sehen können.
Intelligenz ist der mögliche Ausgleich der Gegenpole.

Begabung entsteht auf die Besinnung auf das was wir gerne tun
Wahlfreiheit

Mental-Ebene

Gedanken-Ebene

Gedächtnistraining, 

Balance der Gehirnhälften

Motiviertes, lustiges Lernen

Bilder, Worte, Visualisierung

(Dr. Simonton – geistiges Heilen)

Träume, Entspannungsbilder, positives Denken

Visionen
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SEELISCHE-EBENE

Gefühl und Psycho-Ebene

Eigene Freizeitgestaltung=Motivation

Entspannungs-Musik, Singen, Gebet, Meditation, Yoga, Reiki,

Homöopathie,

Entspannung, Kunst, Theater, Akupressur

Ruhe, Tiefe

Klangsilben CD für Ausgeglichenheit

KÖRPER-EBENE

Sport

Bewegung

Essen

Sauerstoff, Yoga, Gymnastik

Vitamine, gesunde Ernährung

C Modell Cordula

Die Ausbalancierung der drei Ebenen (Körper, Seele, Mental-Ebene)

gibt die stabile Grundlage für die Spitze.

Daher ist es sehr wichtig, alle Ebenen gleichmäßig zu entwickeln.

Lebensprobleme  können  nur  entstehen,  wenn  das  Gleichgewicht

zwischen  Körper-Ebene,  Seelen-Ebene,  Mental-Ebene

und Umgebung nicht mehr existiert. Die Folge davon

sind  Probleme  im  Umfeld,  Beruf,  Familie,

Partnerschaft.
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Um das Gleichgewicht dieser Ebenen wieder herzustellen, bedarf es

zunächst  einer  individuellen  Selbst-Analyse  (siehe  nachfolgende

Blätter – Aktiv-Passiv-Test) - (zutreffendes bitte nur ankreuzen).

Anhand der Selbst-Analyse kann man Stärken stärken und dadurch

Stör-Faktoren zeitlich verringern.

Als Spiegel hierzu dient uns die Natur. Die Natur gleicht Gegensätze

von  selbst  aus,  damit  Störungen  erst  gar  nicht  entstehen  z.B.

Sommer  und  Winter  –  selbst  wenn  sich  die  Jahreszeiten

verschieben, gleicht sich heiß und kalt auf irgendeine Weise dann

trotzdem immer wieder aus - .

Dadurch entsteht eine „innere Mitte“.

 

Diese „innere Mitte“ zu erlangen, ist für uns Menschen sehr wichtig,

denn diese Mitte bringt wahre Lebenskunst, wahre Liebe, Frieden,
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Glückseligkeit,  Ruhe  und  Freude  mit  sich,  welches  sich  jeder

Mensch so sehr wünscht.

Durch  die  individuelle  Selbst-Analyse  erkennen  wir  das

Ungleichgewicht in uns selbst und in Anderen und können dadurch

viele Problem-Entstehungen im Keim verhindern. Gleichgewicht und

Ruhe ist der beste Garant für die Gesundheit. Deshalb nehmen wir

bei einer Krankheit auch ein entsprechendes Medi-ka-ment, das uns

wieder zurückführt zum „inneren Gleichgewicht“. Medi = Mitte

Um dem Ungleichgewicht  vorzubeugen,  ist  es  wichtig,  ständiges,

inneres  Gleichgewicht  anzustreben.  Man  sollte  die  latenten

Gleichgewichts-Chancen  vorzeitig  erkennen  und  dadurch  große

Umwege sparen.  Mit innerem Ausbalancieren können wir Umwege

sparen.

Daher  ist  die  Selbst-Analyse  die  vorausgehende  und  größere

Chance, als alle anderen Chancen.

Um das Ungleichgewicht bei sich selbst zu mildern, suchen sich die

Menschen,  meist  unbewusst,  eine/n  Partner/in,  der  die  inneren

Eigenschaften und Fähigkeiten hat, die uns selber fehlen.

Diese Eigenschaften fehlen uns eigentlich nicht, doch da wir nur den
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einen Gegenpol gelebt haben, sind wir noch nicht imstande, diese

selbst  aufzubauen.  Den  anderen  Gegenpol,  hatten  wir  ja  von

unserer/m  Partner/in  und  wir  müssen  uns  daher  nicht  selbst

bemühen,  diesen  bei  uns  auszubauen.  Durch  den/die  Partner/in

bekommen  wir  dann  unser  Gleichgewicht  und  fühlen  uns

ausgeglichen und harmonisch.

Doch dann entsteht  ein  neues Problem, nämlich die  Abhängigkeit

von einer  anderen Person.  Meist  sind  Leiden  die  Folgen daraus.

Denn oft passiert es, dass man den/die geliebte/n Partner/in plötzlich

an eine/n andere/n Partner/in verliert.

Dieser  Verlust  ist  dann  meist  unüberwindbar,  solange  man  das

Geheimnis des Ausgleichs bei sich selbst nicht kennt und man leidet

fürchterlich  durch  diesen  Partner-Verlust.  Je  unabhängiger  ich

vom/von  der  Partner/in  bin,  desto  mehr  steigere  ich  meine

Attraktivität auf Sie/Ihn.

Warum ist das so?

Ganz einfach. Es ist wichtig, dies zu erkennen.

Wenn Du diese Erkenntnis  erlangst,  dann kannst  Du dein  Leben

ganz einfach meistern, dich über deine Probleme erheben.

„Die Maus erhebt sich zum Adler“.

Durch  den  Partnerverlust  wurden  dir  die  Eigenschaften  und
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Fähigkeiten des Partners schlagartig entzogen, welche Du benötigt

hast,  um  deine  Ausgeglichenheit  (Balance  =  Mitte)

aufrechtzuerhalten.  In  der  „inneren  Mitte“  bist  Du  dir  selbst  am

Nächsten, Du lebst in Harmonie, in Glückseligkeit, im inneren, sowie

äußeren Frieden.

Wenn Du selbst im inneren Gleichgewicht bist und Du kannst dies

auch erreichen, ohne Hilfe eines Partners, dann fehlt es Dir an nichts

mehr, Du fühlst Dich top-fit, egal welche Probleme dich auch immer

belasten  mögen  und  dein  äußeres  Umfeld  harmonisiert  sich

automatisch, Schritt für Schritt, was ja meist die größte Problematik

hervorbringt,  weil Einflüsse auf die eigene Person meist von außen

kommen und man sich durch diese Einflüsse fehlsteuern lässt.

Dabei ist das Rezept für ein glückliches Leben so einfach:

Versuche in dir selbst eine Balance zu erlangen, 

dann kommst Du in deine „eigene innere Mitte“.

Diese Mitte  bringt  Dir  Weisheit,  Erkenntnis,  Harmonie im Inneren,

sowie  auch  im  Äußeren.  Du  kannst  es  auch  selbst,  auch  ohne

Mithilfe von anderen Personen, die dich wieder in ein Abhängigkeits-

Verhältnis ziehen.

Versuche,  Probleme  von  vornherein  zu  vermeiden,  erst  gar  nicht

entstehen zu lassen, beuge diesen vor, indem Du vorher erkennst,
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wo  es  gilt,  auszugleichen;  auszugleichen  bei  sich  selbst  –  ohne

fremde Hilfe,  um deine innere Freiheit aufrechtzuerhalten.

Wenn Du das schaffst,  dann hast Du das absolute Gleichgewicht,

also die  „Mitte in Dir selbst“ hergestellt und kannst somit Probleme

leichter lösen.

Du  wirst  dein  Leben  meistern,  in  den  Griff  bekommen,  weil  Du

innerlich im „Einklang“ mit Dir selbst bist.

DU WIRST SOMIT ZU EINEM WAHREN LEBENSKÜNSTLER!

Selbst-Analyse  -  Innere Mitte finden...

Sind Sie mehr ein aktiver oder passiver Mensch?

Lesen  Sie  nachfolgende  23  Gegensatzpaare  spontan  durch  und

kreuzen Sie einfach den Satz an, der vorwiegend auf Ihre inneren

Eigenschaften zutrifft. Die Tendenz genügt schon zum Ankreuzen.

Stellen Sie beides bei sich fest, so kreuzen Sie einfach beide Seiten 

an.
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Aktiv Passiv

1.

Neigen Sie mehr dazu, selbst zu 

sprechen und öfter das Wort zu 

ergreifen?

Hören Sie lieber zu und lassen 

andere reden?

2.
Drängen Sie sich in den 

Vordergrund?
Bleiben Sie lieber im Hintergrund?

3.
Neigen Sie manchmal dazu, 

etwas unbescheiden zu sein?

Haben Sie eine natürliche 

Bescheiden-heit an sich?

4.

Können Sie Ihre Ideen und 

Vorstellungen leicht und klar 

formulieren?

Fällt es Ihnen etwas schwer, Ideen

und Vorstellungen zum Ausdruck 

zu bringen?

5.
Sind Sie von sich selbst 

überzeugt?

Plagen Sie manchmal einige 

Selbstzweifel?

6.
Ist Ihr Leben mehr Ihrem Willen 

unterworfen?

Ist Ihr Leben mehr von Gefühlen 

bestimmt?

7.
Halten Sie sich für einen mehr 

aktiven Menschen?

Halten Sie sich für einen mehr 

passiven Menschen?

8.
Brauchen Sie Ihren eigenen 

Freiraum?

Suchen Sie mehr nach 

Geborgenheit?

9.
Tendieren Sie zu der Devise: 

»Nur keinen Streit vermeiden?«

Gehen Sie einem Streit lieber aus 

dem Wege?
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10

Brauchen Sie in der 

Partnerschaft Ihren freien Abend,

an dem Sie alleine weggehen?

Versuchen Sie, möglichst viele 

Unternehmungen gemeinsam 

durchzuführen?

11

.

Brauchen Sie im 

Zusammenleben Ihr eigenes 

Arbeitszimmer?

Führen Sie irgendwelche 

Tätigkeiten zu Hause lieber 

gemeinsam mit dem Partner im 

selben Raum aus?

12

.

Beharren Sie auf Ihren eigenen 

Meinungen?

Passen Sie sich bei der 

Meinungsbildung gerne an?

13

.

Brauchen Sie regelmäßige 

sportliche Betätigung?
Lieben Sie mehr die Ruhe?

14

.

Haben Sie öfter ein Bedürfnis 

nach Kino und Fernsehen?
Hören Sie lieber gute Musik?

15

.

Überfordern Sie sich öfter?
Tun Sie nur soviel, wie dies Ihnen 

harmonisch erscheint?

16

.

Sind Sie manchmal laut? Sind Sie eher leise?

17

.

Können Sie sich vorstellen, ein 

Produkt Ihrer Wahl im 

Außendienst zu vertreiben?

Lieben Sie mehr eine geordnete, 

regelmäßige Tätigkeit?
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18

.

Haben Sie ein starkes „Ich-

Gefühl“?
Üben Sie mehr Nächstenliebe?

19

.

Ist Ihnen Ihre eigene Selbst-

verwirklichung wichtig?
Neigen Sie eher zu Mitgefühl?

20

.

Kommen Sie öfter zu spät, weil 

Sie die Zeit zu knapp 

einschätzen?

Gehen Sie lieber von zu Hause 

rechtzeitig weg, um nicht hetzen 

zu müssen?

21

.

Sind Sie ein guter Unterhalter? Sind Sie ein guter Zuhörer?

22

.

Treten Sie öfter bei anderen ins 

Fettnäpfchen?

Haben Sie ein gutes 

Einfühlungsvermögen?

23 Geben Sie öfter Ratschläge?

Neigen Sie dazu, andere um Rat 

zu fragen?
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Selbstanalyse

Ihre Eigenschaften bitte ankreuzen:

Aktiv willensstark

Wille

Tatendrang

Aktivität

Unternehmensgeist

Selbstbewusstsein

Führen wollen

Leidenschaft

Ehrgeiz

Begeisterung

Kreuze insgesamt:

Herrschsucht

Zanksucht

Rücksichtslosigkeit

Voreiligkeit

Ungeduld

Jähes Aufbrausen/Zorn

Eifersucht

Hass/Rachsucht

Aggressivität

Kreuze insgesamt:
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Selbstanalyse

Zutreffendes bitte ankreuzen

Seelisch wirkend

Gefühlsreichtum

Einfühlsamkeit

Bescheidenheit

Friedfertigkeit

Mitleid/Mitgefühl

Inbrunst

Enthaltsamkeit

Vergebung/Versöhnung

Ruhe

Kreuze insgesamt:

Beeinflussbarkeit

Nachgiebigkeit

Nachlässigkeit

Phlegma

Unbeständigkeit

Schüchternheit

Stimmungen unterworfen

Kaltherzigkeit

Trotz

Kreuze insgesamt:
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Selbstanalyse

Zutreffendes bitte ankreuzen

Nach Wissen strebend

Lebhaftigkeit

Vielseitigkeit

Flexibilität

Beweglichkeit

Kontaktfreudigkeit

Offenherzigkeit

Gewandtheit

Gutherzigkeit

Fleiß/Lust

Kreuze insgesamt:

Oberflächlichkeit

Tratschsucht

Verschwendung

Leichtsinn

Prahlerei

Selbstüberhebung

Labilität

Nervosität

Ablenkbar

Kreuze insgesamt:
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Selbstanalyse

Zutreffendes bitte ankreuzen

Stofflich real

Verhaltene Vitalität

Ausdauer/Beharrlichkeit

Zielbewusstsein

Gewissenhaftigkeit

Verantwortungsgefühl

Gründlichkeit

Nüchternheit

Ernsthaftigkeit

Geduld

Kreuze insgesamt:

Bequemlichkeit

Faulheit

Gewissenlosigkeit

Schwerfälligkeit

Schwermütigkeit

beleidigt sein

Misstrauen

Menschenscheu

Unbeweglichkeit

Kreuze insgesamt:
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Zählen Sie nun die Kreuze der einzelnen Spalten zusammen. Das

Ergebnis gibt Ihnen den ersten Eindruck davon, welches Element bei

Ihnen  überwiegt.   So  bestimmen  Sie  die  Einwirkungen  des

vorherrschenden Elements, Ihren Charakter.

Um  die  „innere  Mitte“  zu  erlangen,  ist  es  notwendig,  durch  den

passenden  Gegenpol  auszugleichen,  also  die  Eigenschaften,  die

geschwächter  sind  zu  stärken.  Achten  Sie  deshalb  darauf,  im

täglichen Leben diejenigen Elemente-Eigenschaften zu fördern, die

bei dieser Tabelle am schlechtesten abgeschlossen haben!
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Praktisch könnte das so aussehen, dass Sie, wenn Sie zum Beispiel

wenig Wasser-Eigenschaften haben, in konkreten Einzelsituationen

stärker  darauf  achten,  was  Sie  jeweils  empfinden  und  welche

Gefühle, Ahnungen und Intuitionen in Ihnen auftauchen.

Dasselbe  gilt  analog  für  schwache  Luft,  Erde  oder  Feuer-

Eigenschaften. 

Der Willensmensch (Feuer) lernt hauptsächlich bildhaft über

das  Auge.  Er  orientiert  sich  sehr  selbstbewusst  und  kann

Vorstellungen leicht umformen und gezielt steuern.

Der Gefühlsmensch (Wasser) lernt leichter über das Ohr und

möchte das Erlernte auch erleben. Er braucht Orientierung an

Äußerem und lehnt sich gerne an Bekanntes an.

Der Theoretiker (Luft) ist sehr kreativ und liebt die Idee um der

Idee willen. Er redet oft und gerne.

Der Praktiker (Erde) liebt Bewährtes und lässt nur gelten, was

anwendbar  ist.  Er  braucht  Strukturen,  Ordnung  und

Genauigkeit,  er  vermeidet  Veränderungen,  schweigt  und

sammelt und hält an Traditionen fest.     
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GRUNDWISSEN:DIE 4 ELEMENTE
Das Wissen  von  den  4  Elementen  FEUER /  WASSER /  LUFT /

ERDE lässt sich im täglichen Leben vielfach praktisch anwenden. Es

dient  als  Universalschlüssel,  mit  dem  Sie  Ursachen  ergründen,

Situationen meistern und Auswirkungen steuern können. 

Wir  werden  Ihnen  erläutern,  wie  Sie  sich  selbst  und Ihre

Mitmenschen nach den 4 Elementen einschätzen und richtig (be-)

handeln, so dass Sie aus jeder Situation und Begegnung für sich an

Weisheit und Erfahrung gewinnen werden. 

Bei allen Unternehmungen im Leben, müssen Sie zuerst ergründen,

was  für  eine  Art  Kraft  im  Spiel  ist  und  zu  welchem Element  sie

gehört. 

Die 4 Elemente sind auch heute noch ein sehr umstrittenes Prinzip.

Im  Altertum  bildeten  sie  die  Grundlage  zu  einem  universellen,

allumfassenden Wissen. Da Wissen auch missbraucht werden kann,

wurden die Elemente als Universalschlüssel, speziell in Ägypten und

Griechenland,  geheim  gehalten.  Im  Sinne  dieser  alten  Tradition

haben Sie heute als Genie-Anwärter die Aufgabe, stückchenweise,

sozusagen wie bei einem Puzzle-Spiel,  in dieses alte und geniale

Weltbild  einzudringen.  Betrachten Sie  es  wie  ein  Kreuzworträtsel.

Üben  Sie  dabei  Ihre  Synthese-Intelligenz.  Die  Kunst  der  Analyse
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beherrschen Sie ja schon von der Schule her.  Vor allem mit  dem

folgenden  Kapitel  „Analogien“  wird  es  Ihnen gelingen,  zu  völlig

neuen  Einsichten  und  Erkenntnissen  zu  kommen.  Und  damit

befinden Sie sich dann auf der Spur der allergrößten Genies, die

teils im verborgenen blieben und von denen oft nur ihre Schüler an

die Öffentlichkeit  traten. Schauen Sie dieses Kapitel  als eines der

geheimnisvollsten und interessantesten Aufgaben des Buches an. 

Mehr wollen wir noch nicht verraten, damit Sie die Kraft des inneren

Suchens von Anfang an in  sich selbst entwickeln können. Sobald

Ihnen das erste Eindringen in  dieses fremde Gebiet  gelungen ist,

werden Ihre Erkenntnisse rascher wachsen, und Sie werden nicht

enttäuscht  sein.  Ist  es  nicht  gerade  dann  am  spannendsten  im

Leben, wenn wir etwas völlig Neuem begegnen? 

Die früheste historische Grundlage zu den 4 Elementen finden wir in

den  alten  Veden.  Im  speziellen  in  der  indischen  Ayurvedischen

Medizin.  Elemente-Anschauungen  stammen  aus  dem  indischen,

ägyptischen  und  griechischen  Altertum  und  haben  wegen  ihrer

Naturgesetzlichkeit  heute  noch  unverändert  universelle  Gültigkeit,

wie z. B. die vier Jahreszeiten. In dem Buch „Gnade allein“* schreibt

der  Veden-Kenner  Vasant  V.  Pranjpe:  „Es  ist  interessant,  das

grundlegende  Verhältnis  der  Vedischen  Seher  zu  den  fünf

Elementen zu studieren, welche sind: Materie (Erde), Flüssigkeiten
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(Wasser),  Feuer  (Licht),  Elektrische  Bewegung  (Luft)  und  den

feinstofflichen Bereich (Äther). 

Das Feuer, welches in der Mitte steht, wirkt als Bindeglied zwischen

den beiden ersten und den beiden letzten Elementen. 

Erde und Wasser haben eine erniedrigende, während Luft und Äther

eine erhöhende Neigung haben. Wenn Erde und Wasser mit Feuer

in Berührung kommen, werden sie in die beiden letzten Elemente

verwandelt. Dies beweist indirekt, wie das Feuer jene erhebt, die mit

ihm in Berührung kommen.“ 

Wenn wir  hier einfach nahtlos weiter schreiben, so entspricht  das

Wasser-Element den Gefühlen des Menschen, 

Erde  ist  alles  Dichtere  und  Strukturbetonte.  Beide  sind  nicht  als

stofflich anzusehen. 

Ebenso entspricht das Feuer-Element der Willenskraft und das Luft-

Element den Gedanken. 

Wir  können  sogar  so  weit  gehen,  uns auch das  Erd-Element  als

verdichtetes, fühlbares Flair vorzustellen. Unsere stoffliche Welt ist

daher nur eine Widerspiegelung der feinstofflichen Energien in uns

und um uns herum. Eine sogenannte Analogie, von höherer Warte

aus betrachtet.  Der  indische Autor  Vasant  V.  Paranjpe schreibt  in

seinem Buch „Satsang“ auf Seite 244:  „Die Veden gießen Licht auf

alle  Bereiche  der  Schöpfung.  Sie  beschreiben  die  verschiedenen

28



Energiearten.  Sie  erwähnen  ebenfalls  einen  Weg,  der  zu  einem

harmonischen  Wirken  dieser  Energieerscheinung  beiträgt,  was  zu

Frieden und Gedeihen führt. 

Wenn wir  mehr  Erleuchtung  bezüglich Zeit,  Raum,  Unendlichkeit,

EINE Höchste Gottheit, die unzähligen Universen, von denen unser

Sonnensystem nur ein winziger Fleck ist, und andere solche Themen

suchen,  dann müssen wir  uns auf  die  Veden beziehen,  da wir  in

ihnen  ein  Wissen  offenbart  haben,  das  die  ganze  Schöpfung

umfasst. Die Veden sind d i e erste Quelle des Wissens, und wenn

der Wissenschaftler seine Forschung im Lichte dieses Wissens neu

orientiert, dann wird er bei seinen Bemühungen viel Erfolg haben. 

Wissenschaft  bedeutet  gemeinhin  Erforschung  der  Gesetze  der

Welt, der Natur. Angewandte Wissenschaft heißt, das Wissen um ein

Gesetz  dazu  benutzen,  um  ein  anderes  zu  überwinden.  Dem

Wissenschaftler  bei  seiner  Forschungsarbeit  behilflich  zu  sein  ist

letztlich ein Teil vedischer Weisheit. Die Veden zeigen uns den Weg

der Selbstverwirklichung.“ Wenigen Menschen im heutigen Zeitalter

ist es gelungen, dieses alte Wissen wieder neu zu erforschen und in

der Welt der Gegenwart anzuwenden. Zu diesen wenigen Forschern

gehört unter anderem Hajo Banzhaf mit seinem Buch „Der Mensch

in seinen Elementen“ (Goldmann Taschenbuch). 

Wir beginnen mit den Polaritäten der beiden Grundelemente:
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FEUER-Fluid WASSER-Fluid 

Hitze Kälte

Ausdehnung Zusammenziehung

Tag Nacht

Männlich weiblich

Elektrisch magnetisch

Aktiv passiv 

Hell dunkel

Licht Schatten

Sonne  Mond

Trocken  Nass

Brennen  löschen 

Das Feuer kann ohne das Wasser nicht bestehen und umgekehrt.

Beide  Elemente  sind  einander  kräftemäßig  gleichgestellt.  Der

Unterschied  zwischen  ihnen  besteht  darin,  dass  die  eine  Kraft

elektrisch und ausdehnend, die andere dagegen magnetisch und

zusammenziehend ist. 

Als nächstes entstand das Luft-Element. Es hat Eigenschaften von

beiden  Grundelementen  übernommen  und  spielt  sozusagen  eine

Vermittlerrolle zwischen Feuer und Wasser, indem es das neutrale

Gleichgewicht herstellt. Durch das Luft-Prinzip kam die Schöpfung in

Bewegung: Es hat vom aktiven Feuer die Wärme und vom passiven
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Wasser  die  Feuchtigkeit  übernommen  und  erschafft  aus  dieser

Wechselwirkung Leben und Abwechslung. 

Aus dem Zusammenwirken dieser drei Elemente entstand nach dem

Prinzip  des Gleichgewichts  das Erde-Element,  Gegenpol  zur  Luft.

Das  Erde-Prinzip  brachte  als  grobstofflichstes  aller  Elemente  die

Abgrenzungen:  Raum,  Gewicht,  Masse,  Zeit.  Es  hält  alles

zusammen, bleibt aber ohne die Einwirkung von Feuer, Wasser und

Luft bewegungslos. 

Feuer  und  Wasser  sind  die  Grund-Elemente,  aus  denen alles

erschaffen wurde. Das Luft-Element ist der Vermittler, die Erde das

Produkt. 

Wasser  und  Feuer  sind  lebendige  Elemente  und  haben  großen

Einfluss im privaten Bereich; 
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Luft- und Erd-Element dagegen sind objektiv und von Bedeutung für

das berufliche Leben. Dabei sind ‘aktiv/passiv’ und ‘plus/minus’ (auch

‘männlich/ weiblich’) keine wertenden Aussagen wie ‘positiv/negativ’:

Passiv ist  die der Aktivität  entgegen gesetzte Kraft;  der Minus-Pol

einer elektrischen Leitung ist genauso wichtig wie der Plus-Pol. 

Der Mann ist die erzeugende Kraft, die Frau ist das empfangende

Prinzip:  Beide  müssen  sich  ergänzen,  weil  sie  sonst  keine

Möglichkeit haben, sich umzusetzen. 

Beispiel für typisch gegensätzliche Elemente-Eigenschaften: + - 

FEUER

schöpferisch vernichtend 

erzeugend zerstörend 

WASSER

ernährend zerlegend 

erhaltend zerteilend 

LUFT

regulierend zerstreuend 

bewegend zerschlagend 
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ERDE

haltend erstickend 

formgebend zerfallend 

Wenn ein Element im Gleichgewicht ist und die Kraft positiv genutzt

wird, egal ob ausdehnend oder zusammenziehend, kann man sie als

aktive Energie betrachten. Sobald aber eine Kraft extrem wird, muss

man sie im Minus-Bereich einordnen: Sie bringt in ihrer Ausprägung

ein Ungleichgewicht mit sich und stört die Harmonie. 

Es ist  also nie das Element an sich, das positiv oder  negativ ist,

sondern es kommt immer darauf an, wie seine Kräfte eingesetzt und

genutzt werden. 

Ein Beispiel: Sie machen Feuer, um sich damit Ihr Essen zu wärmen;

Sie  nutzen  die  positiven  Eigenschaften  des  Feuer-Elements.

Solange Sie die Kraft  unter Kontrolle haben,  wirkt  sie sich positiv

aus. Wenn Sie nun aber maßlos mit dieser Feuer-Energie umgehen,

verbrennt Ihr Essen und Sie entfachen u.U. einen Waldbrand. 

Dieselbe Kraft wir vorher hat also negative Auswirkungen, weil Sie

die Kontrolle darüber verloren haben. 
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Über den Wolken..

 

muss die Freiheit wohl
grenzenlos sein...

Reines Bewusstsein und 
Freisein von Gedanken 

Cordula Kießling
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Reines Bewusstsein

"Die wahre Kraft liegt in der Tiefe des Geistes 

(reines Bewusst-Sein), das über den Gedanken steht. 

Von dort aus tritt sie in Aktion.....sie überblickt stets das
GANZE, während uns nur der Blick auf einen sehr
begrenzten Ausschnitt unseres Daseins verbleibt,

gebunden an Raum und Zeit...

Das SEIN, die raumlose Dimension operiert jenseits von
Zeit, Raum und Denken u.s.w.

von Theo Fischer und heißt Wu wei - Die Lebenskunst des Tao 
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Lichtblicke – Meditations-Erfahrungen 

Ich sitze hier an einem einsamen, stillen See in unberührter Natur. 

Frösche  quaken,  Grillen  zirpen,  im  Hintergrund  ein  Lichtermeer,

Sternenhimmel, glitzerndes Mondlicht auf dem See – die Stimmung

ist ruhig und harmonisch.

Mein Körperbewusstsein schwindet – ich befinde mich in Harmonie

mit der Natur. In der Stille rezitiere ich ein Mantra – den Namen von

Jesus  Christus,  dem  meine  ganze  Liebe  und  Zuneigung  jede
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Sekunde gilt. Leise klingt das Mantra  „Jesus Christus“ durch die

Nacht und schwingt im Strom von Jesus seiner Liebe hinauf in die

kosmische  Unendlichkeit.  Der  ganze  Kosmos ist  erfüllt  mit  Jesus

seiner unendlichen  Liebe.  Ich  fühle  mich  wie  ein  kleines,

unbeschwertes  Kind,  hüpfe  vor  Freude,  spiele  mit  den  Fröschen,

schaue sehnsuchtsvoll zu den Sternen hinauf und fühle mich rundum

wohl.  Ich  schaue  zum  Himmel  hinauf  und  denke  darüber  nach,

welche Geheimnisse das Universum verbirgt. Wie gerne würde ich

die tieferen Hintergründe erfahren...

Im Einklang mit dem Kosmos werden Fähigkeiten in uns wach, die

wir nie zu hoffen glaubten. Ich sitze ganz ruhig, genieße die Stille,

sauge durch alle meine Poren des Körpers die göttliche Kraft aus

diesem Naturschauspiel in mich hinein. 

Ich bin glücklich, unbeschreiblich glücklich, wie ein Kind – bin bei

MIR SELBST!

Ich tue nur noch dies, was mein Herz mir sagt – lass mir nichts mehr

von „Außen“ dirigieren, was nicht meinem Innenleben entspricht. 

Jetzt beginne ich zu leben – jetzt habe ich endlich den Mut dazu!

Jetzt  möchte  ich  hier  sitzen,  das  Schauspiel  der  Natur  dieses

Abends  genießen,  ohne  mich  von  irgendjemanden  ablenken  zu

lassen.
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Warum habe ich nur so lange gebraucht?

Warum habe ich mich von äußeren Umständen verleiten lassen und

nicht nach meinen inneren Empfindungen gelebt?

Ich habe mich selbst eingeengt, aufgrund bestimmter Denkstrukturen

unserer Gesellschaft. Jetzt habe ich gelernt, davon frei zu werden –

frei von allen aufgezwungenen Denkmustern der Gesellschaft, die in

einer  Sackgasse  enden,  unfrei  machen,  Verstrickungen  auslösen,

die nicht so einfach wieder aufzulösen sind.

Hier in der Stille am See, wird mir so manches bewusst.

Vor allem wird mir bewusst, dass ich nun endlich anfangen muss,

mein Leben zu leben, ohne Beeinflussungen von anderen Personen

von „Außen“.  Ansonsten werde ich niemals eine innere Harmonie
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bekommen – diese ist aber notwendig, um mit dem Kosmos, dem

Universum in Harmonie zu kommen. Dieses bewirkt,  dass wir  ein

Bewusst-SEIN  bekommen,  das  derzeit  jenseits  unserer

Vorstellungskraft liegt.

Die  Balance  in  allen  Aspekten  ist  die  Grundlage,  um  mit  dem

Kosmos in Einklang zu kommen. 

Der  kleine Kosmos,  welches der  Mensch darstellt,  muss mit  dem

großen Kosmos, welches das Universum ist, verschmelzen.

Jesus war mit dem universellen Kosmos vollkommen in Harmonie.

Jesus ist  „Vollkommen“ und  daher  im  Besitz  aller  erdenklichen

Kräfte.
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Schon durch das Betrachten eines Bildes von Jesus oder durch tiefe,

innere Versenkung, spürt man die kosmische All-Kraft, die von IHM

ausgeht  –  es  ist  eine  sehr  feine,  kraftvolle  Energie,  die  uns  ins

„innere Gleichgewicht“ bringt und somit heilend auf uns wirkt.

Alle Macht ist Jesus gegeben – im Himmel, sowie auf Erden – im

„Innen“,  sowie  im  „Außen“.  Der  Mikrokosmos  ist  mit  dem

Makrokosmos in vollkommener Harmonie.
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Mit Jesus seiner Barmherzigkeit, mit seiner Gnade, können auch wir

das schaffen! Das ist mein Leben – das ist das Leben, das ich leben

möchte – wonach meine Seele schreit!

Nichts und niemand kann meine Seele daran hindern, dieses Ziel zu

erreichen. Sie geht beharrlich diesen Weg, bis zur Vollkommenheit,

bis sie das Bewusst-SEIN der Vollkommenheit erreicht hat – so wie

Jesus uns das hier auf der Erde vorgelebt hat. 

Meine  Seele  lässt  sich  nicht  mehr  irreleiten  von  äußeren
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Blendwerken, die anfangs vielversprechend sind und zum Schluss

gänzlich versagen. Gewiss, der Weg ist nicht leicht – es braucht viel

Geduld, Disziplin und Zeit – doch es ist der einzig wahre Weg, der

zur Vollendung des Menschen führt – denn nicht eher wird die Seele

in DIR ruhen, bis  sie diesen letzten Weg vollendet hat.

In geistiger Liebe zu Jesus und tiefer Sehnsucht nach der letzten

Verwirklichung

Cordula im Oktober 2002

Meine Meditationserfahrungen und Erkenntnisse

Mit  Gottes  Gnade  erreichen  wir  einen  Punkt,  dass  weltliche
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Dinge keine so wesentliche Bedeutung mehr haben!

Öffne  Jesus  Christus  dein  Herz,  damit  ER  Einlass  findet,  hab

Vertrauen  zu  Jesus  und  deine  Probleme  werden  sofort  leichter

lösbar!

Anstatt traurig zu sein und zu weinen, müssen wir versuchen

Lösungen in der materialistischen Welt zu finden!

Jesus gibt  uns seinen Segen und dadurch werden wir  selbst  die

bestmöglichste Lösung für uns finden. ER nimmt uns bei der Hand,

wie die Mutter ihr Kind. Wenn wir ein spirituelles Leben führen, dann

wird sich auch das materialistische Leben zum Positiven wenden. 

Alles ist unwichtig – nur Gott ist wichtig!

Wir  wir  danach  handeln,  dann  werden  wir  Erfolg  haben  in  allen

Bereichen.

Der Zustand der absoluten Stille....

Oktober 2002

Ich schlief – es war nachts, genauer gesagt, morgens um 4.00 Uhr.

Als ich vom Schlafbewusstsein ins Wachbewusstsein kam, war ich

für  kurze  Zeit,  wenige  Sekunden,  in  einem  Zwischenzustand  der

absoluten Stille. 
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Ich  sah ganz kurz,  nur  für  Sekunden,  in  diesem absoluten Stille-

Zustand, indem ich total ausbalanciert war und meinen Körper kaum

noch  wahrnahm,  eine  kleine  Lichtkugel  am  Horizont.  In  diesem

Zustand fühlte  ich  mich  absolut  in  Harmonie,  eine  stoische Ruhe

umgab mich – ich fühlte das absolute Gleichgewicht aller  inneren

Kräfte,  alles  fühlte  sich  leicht  an  und  schwebend  –  kein

Körperbewusstsein mehr.  

Es ist kaum zu beschreiben in Worte und dieser Zustand dauerte

auch nur wenige Sekunden an. Ich war total in MIR, äußeres nahm

ich nicht mehr wahr, der Körper war federleicht, in einem Schwebe-

Zustand.

Mit  der  göttlichen  Gnade  und  Barmherzigkeit  von  Jesus  ist  alles

möglich. Die kosmische All-Energie führte mich jenseits von Zeit und

Raum.  Ich  kam  in  einen  Bewusstseins-Zustand  jenseits  der

Gedanken, in einen Zustand der Leere ,  des „NICHTS“, das aber

„ALLES“ ist, das die absolute Fülle ist.

Es war für mich eine außergewöhnliche Erfahrung, ich fühlte mich

leicht und frei, wie ein Vogel in der Luft. Ich war total ausbalanciert,

in meiner „inneren Mitte“. Diese Wahrnehmung erhob mich in den

göttlichen Glückseligkeits-Zustand.

Ich  lege  voller  Vertrauen  mein  Leben  in  die  Hände  von  Jesus

Christus. Bleibe beharrlich in deinen Bemühungen, bis Du dein Ziel
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erreicht  hast.  Die  angeblich  „süßen  Früchte“,  die  Dir  das  Leben

bieten,  sind  Umwege  zum  eigentlichen  Ziel.  Sie  enden  in  einer

Sackgasse..

An diesem Erkenntnispunkt wird jeder Mensch einmal gelangen, was

man  unter  der  „Sinnkrise  des  Lebens“  versteht,  die  aber  meist

notwendig ist, um zu erkennen, dass, wenn man nur in der Welt der

„Äußerlichkeiten“  lebt,  irgendwann an Grenzen stößt,  wo  es  nicht

mehr weitergeht. 

Lass es nicht so weit kommen – Erkenne, wer Du wirklich bist, werde

Dir deiner Aufgabe in diesem Leben bewusst. Alle Anstrengungen,
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Bemühungen, die Du aufwendest, um das höchste Ziel zu erreichen,

geben  tausendfachen  Segen  und  deine  Lebensprobleme  werden

nach und nach gelöst, egal was auch immer Du für Probleme hast.

Sei wie ein Adler!

Lass Dich von den Problemen dieser Welt nicht berühren. Handle

wie  ein  Adler  –  von  oben  herab  –  ohne  Dir  dabei  die  „Füße

schmutzig zu machen“. Stehe über den Problemen.

Jesus ist ein großer Vorbild für uns.

Jesus ging uns den Weg voran – wenn wir  IHM voller  Vertrauen

folgen – werden wir das höchste Ziel, die Verschmelzung mit dem
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göttlichen Bewusst-Sein, erreichen. 

Doch es ist für uns nur möglich, wenn wir den Weg und das Ziel in

unserem Leben bewusst erkennen, die Wahrheit schauen. 

Wenn wir uns voll und ganz auf Jesus konzentrieren, lösen sich alle

unsere  Probleme  in  „NICHTS“  auf.  Probleme  entstehen  nur  aus

unserem eigenen  Denken  heraus.  Sobald  wir  bewusst  erkennen,

dass wir unsterbliche Geistwesen sind und daher Schöpfer unserer

eigenen  Welt,  werden  wir  sehr  darauf  achten,  nur  noch  positive

Gedanken  zuzulassen,  denn  das  was  wir  denken,  ziehen  wir

automatisch an.

Positives Denken ist somit die Grundlage für ein sorgenfreies Leben.

Ein noch höherer Zustand ist jedoch, über die Gedanken hinaus zu

steigen, gleich einem Adler, der von oben herab auf die Berggipfel

blickt. Das ist der Zustand der Leere – das Ruhen im SEIN.

In  diesem  Glückseligkeits-Zustand  gibt  es  weder  Kummer  noch

Sorgen, das ist die wahre innere Freiheit, die Freiheit im Geiste, das

ist meine Erfahrung.

Viele Probleme die wir haben, 

kommen von einer zu engen Sichtweise.
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Cordula Kießling: www.cordula-kiessling.wixsite.com/herzenslieder

Viele Texte sind von R. Geisselhart: www.geisselhart-lernen.de

Bilder: www.kreatikett.de 
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Büchlein von Cordula:

Vor einigen Jahren schrieb ich meine Lebenserfahrungen,

Erkenntnisse,  Inspirationen  und  Forschungen  in  Form

einer Adler-Geschichte nieder mit dem Titel

            Lebe und sei frei!

    

  Sei was Du Bist

  Der Sinn unseres Lebens...

Sei ein Adler....

Wenn Sie Interesse an diesem Büchlein haben (insgesamt

100  Seiten  mit  schönen  Bildern  von  meiner  Schwester)

würde ich mich über eine Spende von Euro 10,--  ,  plus

Portokosten sehr freuen. Herzlichen Dank. 

cordula-kiessling@gmx.de  

www.cordula-kiessling.wixsite.com/herzenslieder 
                                       copyright cordula Kießling 2020      
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